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Die Marien Apotheke Wien 
 
 
100 Jahre plus. Die Apotheke mit Tradition 
 
 
Die Marien Apotheke wurde 1909 in der Wiener Schmalzhofgasse gegründet, von 

Herrn Magister Hugo Trötsch. Im Jahre 1934 erwarb Frau Dr. Mag. Doris 

Schmatt die Lizenz für die Marien Apotheke, die Großmutter der heutigen Apo-

thekerin, Mag. pharm. Karin Simonitsch.  Das „alte Mädchen“ ist somit seit rund 

80 Jahren in Familienbesitz. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Die Apotheke der Zukunft 

 

Zum 105. Geburtstag haben wir unserem Mariechen ein „Lifting“ gegönnt. Wir 

wollen schließlich, dass sie auch im hohen Alter noch frisch aussieht.  

 

Im Sommer 2014 wurde die Offizin deshalb komplett erneuert: Neue Ver-

kaufsinseln bieten nun verbesserten Sicht- und Hörschutz, die Regenbogenfar-

ben unterstreichen unseren Diversitätsanspruch und die einzigartigen Sister 

Blister Lampen tauchen die Verkaufsräume in magisches Licht. Die Lampen 

werden übrigens aus den Abfällen unserer Verblisterungs-Tätigkeit hergestellt – 

in liebevoller Handarbeit vom Design Studio Walking Chair.   

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 



 

Die Apotheke für HIV-Positive 

 

Mag. pharm Karin Simonitsch war eine der ersten  Apothekerinnen,  die sich 

für die Erkrankten der  verheerenden Krankheit AIDS engagierte. Die Marien 

Apotheke betreut seit Anfang der 90er Jahre Patienten, die sich mit dem HI-

Virus infiziert haben. Beim Life Ball war die Marien Apotheke ebenfalls von An-

fang an mit dabei — auch als Sponsor. 

 

Es hat sich viel getan in dieser Zeit – zum Glück. Aus dem scheinbar sicheren 

Todesurteil wurde eine zwar nicht heilbare, aber therapierbare Krankheit.  Man 

spricht von „Long Time Survivors“. Immer bessere Behandlungsmethoden er-

leichtern den Umgang mit der Immunschwäche und verbessern die Lebensquali-

tät der Patienten. 

 

Und da setzen wir an. Neben der Bereitstellung aller wichtigen Medikamente ist 

uns die diskrete und persönliche Beratung unserer Kunden sehr wichtig. Infor-

mationen und Fakten zu HIV und Aids sind auch auf unserer Homepage zu fin-

den – ebenso wie regelmäßig erscheinende Artikel zum Thema „HIV und Ernäh-

rung“. Seit Beginn des Jahres 2015 gibt es von der Marien Apotheke außerdem 

einen eigenen Red Ribbon Newsletter – mit Infos und Neuigkeiten aus der HIV- 

und AIDS-Forschung, neuen Medikamenten, Veranstaltungstipps und weiteren 

interessanten News zum Thema.  
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Die Apotheke für Gehörlose 
 
 

Etwa 3.000 – 4.000 Menschen  in  Wien können  nicht  hören  –  und  demzu-

folge  auch  meist nicht  sprechen. Die Marien Apotheke hat sich in den letzten 

Jahren zur Anlaufstelle für Gehörlose entwickelt. Darauf sind wir sehr stolz, 

denn wir finden, Gehörlosigkeit sollte kein Handicap sein - schon gar nicht im 

Gesundheitsbereich.  

 

In der Marien Apotheke sind drei gehörlose Mitarbeiter beschäftigt, darunter 

auch der erste gehörlose Apotheker Europas, Mag. pharm. Sreco Dolanc. Auch 

einige hörende Kollegen beherrschen die Gebärdensprache.  

 



 

Um gehörlosen Menschen barrierefreie Infos zu Gesundheitsthemen zur Verfü-

gung stellen zu können, produziert die Marien Apotheke auch seit mehreren Jah-

ren Informationsvideos in Gebärdensprache. Zum Beispiel zu den Themen 

Grippe, Sonnenschutz, Impfungen, oder Verhütung.  Auf unserer Website 

www.marienapo.eu und auf unserem YouTube-Kanal können Sie alle Videos an-

sehen. Im eigens produzierten Info-Büchlein „Schon gehört?“ findet man zudem 

Porträts unserer Mitarbeiter und Tipps im Umgang mit Gehörlosen.  

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

Die Apotheke mit Charme 
 

 
Alles spricht  von Prävention: Die Marien Apotheke  ist eine Wunderkammer  für  

all die  Dinge, die  zur Pflege  und  zum Wohlgefühl des Menschen  beitragen. 

Man findet in den phantasievoll dekorierten Regalen allerhand aus aller Welt: 

Seifen aus Marseille oder von Claus Porto, aus Pistazienöl gekocht. Oder 

Schlummertiere, Herbal Animals, gefüllt mit beruhigenden Heilkräutern. Man 

findet Gewürze in Eprouvetten, Parfums aus Grasse und natürlich Tees, Tees, 

Tees von Japan bis Nepal, von Schwarz über Grün bis Kräuter.  

 

Außerdem können sich unsere Kunden jeden Monat eines unserer limitierten 

Xundheitspackerln holen – und zwar gratis. Die Packerln enthalten kleine Über-

raschungen und erfreuen sich großer Beliebtheit!  

 

Im Frühling werden dann jährlich wieder frische Bio-Kräuter für unsere Baum-

scheibe vor der Apotheke besorgt: Sie stehen allen zur Verfügung und können 

nach Herzenslause gepflückt und probiert werden.  

 

 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

http://www.marienapo.eu/
http://static.squarespace.com/static/5146cf72e4b0657c0f0b9cbd/t/542930d2e4b04619066385fe/1411985618433/MA_schon_geh%C3%B6rt_DS_low.pdf


 

Die Apotheke für Großkunden 
 
 
Die Marien Apotheke ist nach § 63 des AMG, Herstellungen, zertifiziert. Das be-

deutet: Seniorenheime, Pflegeheime und mobile Pflegedienste können eine 

zertifizierte Verblisterung beziehen. Die Medikamente werden in der Apotheke 

abgepackt: Pro Patient, pro Tag und pro Tageszeit.  

 

Als  eine  der  ersten  Apotheken  Österreichs hat  die   Marien  Apotheke  2007  

mit diesem  effizienten und  Gesundheits-System  entlastenden  Service be-

gonnen. Mittlerweile können die Mitarbeiter auf eine große Erfahrung hinsichtlich 

Logistik, Termintreue und Abwicklung zurückgreifen.  

 

Das Beste daran: Das Pflegepersonal der Heime wird damit deutlich entlastet und 

kann sich auf  das Wesentliche bei  Pflege  und Betreuung konzentrieren, näm-

lich das Menschliche. Es bleibt mehr Zeit für Fürsorge und Zuneigung. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Mehr Informationen und Bilder erhalten Sie natürlich gerne jederzeit auf Anfra-
ge. Bitte wenden Sie sich dazu an Frau Cornelia Zacek (zacek@marienapo.eu).  

mailto:zacek@marienapo.eu

